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Kurz und bündig…..

UNESCO Biosphäre 
Entlebuch

� 8 Gemeinden

� 16‘500 Einwohner

� 394 km2 Fläche

� 44 Hochmoore

61 Flachmoore

4 Moorlandschaften 

� 22 Skianlagen

� 900 Bauernhöfe

� 19 Jodelklubs

Das Entlebuch - Im Herzen der Schweiz!



Die Philosophie der UBE 

Grundlage aller Aktivitäten

• Erhalten

• Entwickeln

• Kooperieren

• Partizipieren

• Innovationen generieren

Nachhaltige Entwicklung

Die Wertschöpfung des Entlebuchs soll langfristig 

verbessert und in ein nachhaltiges 

Wachstum münden.



Erhalten: Landschaften



Rohstoffgewinnung Be-, Verarbeitung

Wiederverwertung Nutzung

Entwickeln:
Regionale Kreisläufe



Kooperieren



Partizipieren

Bevölkerung – Akteurgruppen – Interessengruppen etc.

Techn. Fachgruppen - Instrumente

Fachkompetenz - Resultate

Information / Basis-Kooperation

Delegiertenversammlung des 

Gemeindeverband  der UNESCO 

Biosphäre Entlebuch
(40 Gemeindevertreter)

Vorstand UBE

Biosphären-

management

Freunde der Biosphäre

Wissenschafts-

Plattform

Marke Echt Entlebuch

Regionale

Kooperationspartner

Koordinationsrat

Nationale-Internationale

Netzwerke

Energie-u.

Mobilitäts-

forum

Holz-

forum

Gewerbe/

Industrie-

forum

Landwirt-

schafts-

forum

Forum 

Tourismus 

UBE

Gemeinde
Bildungs-

forum
...

Stimmberechtigte 

Bevölkerung
(8 politische Gemeinden)

Gemeinde-

behörden

Partizipieren



Die Drehscheibe Biosphärenmanagement

Biosphären-

management
11 Angestellte

(800% Stellen%)

Geschäftsstelle

Regionalmarke

Echt Entlebuch

Geschäftsstelle 

Bildungsforum

Geschäftsstelle 

Marketingpool

Entlebuch

Regionale

Wirtschafts-

förderung

Schnittstelle 

Bund & Kanton

Ansprech-

partner 

Raumplanung

Geschäftsstelle

Forum 

Tourismus

Regionale 

Forschungs-

agentur



Das gemeinsame Lernen, das gemeinsame Unterwegs 

sein und die Schaffung eines gemeinsamen 

Verständnisses von nachhaltiger Entwicklung machen 

langfristig den Erfolg aus. Aber….



…..Fleiss für die falschen Ziele ist noch 

schädlicher als Faulheit für die richtigen Ziele!



Wir selbst müssen die Veränderung sein, 

die wir in der Welt sehen wollen.
M. Gandhi



Der Wille bzw. das Wollen
� Commitment der Akteure v.a. politische und unternehmerische Akteure

Die notwendigen Voraussetzungen



Die Identifikation
� Ein Feu sacré, das nach aussen ausstrahlt und auf andere übergreift



Die gemeinsame Vision
� “Der Stern vom Entlebuch“ um eine Identität nach innen und aussen zu schaffen.



Die Pioniere
� Auf “Change Agents” und Pioniere setzen, auf “Bremser” verzichten.



Die Marktsicht als Basis aller Entscheidungen.

� Der Köder muss dem Fisch schmecken, nicht dem Angler.



Konsequente Fokussierung auf eigene Stärken
� Stärken stärken – Schwächen eliminieren bzw. akzeptieren



Kooperative Regionalentwicklung erfordert 

Veränderungen in den Köpfen und im Denken:

Man fliegt nur so weit, 

wie man im Kopf schon ist. 

Jens Weissflog, Skispringer



So werden Ideen getötet



Der Schlüssel zu Erfolg und Wohlstand……

……liegt in der Spezialisierung des Einzelnen

……ABER nur, 

wenn er dem wechselseitigen Austausch angeschlossen ist.

so entsteht eine Kollektive Intelligenz!

Ein möglicher Lösungsansatz



Ziele erarbeiten mit kompetenten Ansprechpartnern          

Kräfte bündeln – wettbewerbsfähig bleiben



Fokus öffnen

gegenseitiges Interesse – gemeinsame Ideen



Synergien nutzen - Potential vergrössern



Nachhaltiges Leben als Produkt   –

so entsteht intelligentes Wachstum



Raum                                           Der kreative Raum                                           

UNESCO Biosphäre Entlebuch



Alle profitieren von einander

neue Angebote



Das Ziel von Kooperationen: Mehr Wirkung erzielen

1+1+1 = 5
Durch die Kräftebündelung im gemeinsamen Rahmen 

wird die Wirkung der gemeinsamen Aktivitäten viel 

grösser als die Summe der Einzelaktivitäten der Partner.



Wenn Du Dich nicht 

über den Erfolg 

anderer freuen kannst,                

kann der Erfolg nicht 

zu Dir kommen“.



DANKE
Weitere Informationen unter

www.biosphaere.ch oder www.wilderwesten.ch 


